








ENERGIESPARMASSNAHMEN

Senkung des Energieverbrauchs beim Betrieb von otoren

durch Umrüstung auf Permanentmagnetmotoren

Das Danish Technological Institute ist eine unabhängige,
gemeinnützige Einrichtung. Es entwickelt, verbreitet und wendet
Know-how aus Forschung und Entwicklung für dänische und
internationale Wirtschaftssektoren an. In diesem Rahmen nimmt
es an gemeinnützigen Entwicklungsprojekten teil und arbeitet
eng mit führenden Forschungs- und Bildungseinrichtungen in
Dänemark und anderen Ländern zusammen.

In Kooperation mit der Aalborg University, Leroy-Somer, Øland,
Desmi und Motron schließt das Danish Technological Institute
derzeit ein unter PSO 2008 eingestuftes Forschungsprojekt ab,
das vom Dansk Energi Net verwaltet wird. Der Titel des Projekts
lautet: „Senkung des Energieverbrauchs beim Betrieb von
Motoren durch Umrüstung auf Permanentmagnetmotoren“.

Ziel dieses Projektes ist es unter anderem, sowohl die Vor- und
Nachteile des Austauschs von Asynchronmotoren, einschließlich
Eff1/Eff2-Motoren, durch Permanentmagnetmotoren als auch

den Preisunterschied zu untersuchen. Weiterhin
wird betrachtet, wie groß das
Energieeinsparpotential auf nationaler Ebene
durch das Ersetzen von Asynchronmotoren mit
Permanentmagnetmotoren ist.

Deutlich besserer
Wirkungsgrad bei geringer
Belastung 
Als Teilnehmer an diesem Projekt lieferte Leroy-
Somer Motoren in verschiedenen Baugrößen für den
Motorenprüfstand des Danish Technological Institute.

Die Abbildung unten zeigt einige der
Testergebnisse.

Bei 50 Hz (Nenndrehzahl 1500 min-1) beträgt der Unterschied beim
Gesamtwirkungsgrad 3–5%-Punkte im Bereich von 1 bis 40 Nm.
Bei hohem Drehmoment ist der Unterschied am größten.

Bei 37,5 Hz (1050 min-1) beträgt der Unterschied beim
Gesamtwirkungsgrad 5-6%-Punkte im Bereich von 11 bis 40
Nm. Bei Drehmomentwerten unterhalb von 11 Nm werden
die Unterschiede beim Wirkungsgrad deutlicher. Bei 1 Nm
beträgt der Unterschied etwa 10%-Punkte.

Bei 25 Hz (700 min-1) beträgt der Unterschied beim
Gesamtwirkungsgrad 8-9%-Punkte im Bereich von 11 bis 40 Nm.
Bei Drehmomentwerten unterhalb von 11 Nm werden die
Unterschiede beim Wirkungsgrad noch größer. Bei 1 Nm liegt
der Unterschied bei etwa 14%-Punkte.

Bei 12,5 Hz (350 min-1) beträgt der Unterschied beim
Gesamtwirkungsgrad 12-14%-Punkte im Bereich von 10
bis 35 Nm. Bei Drehmomentwerten unterhalb von 10 Nm
werden die Unterschiede beim Wirkungsgrad deutlicher. Bei
1 Nm beträgt der Unterschied etwa 18%-Punkte.

Nationales Einsparpotential
Abbildung 3 zeigt, dass das Einsparpotential durch das Ersetzen von
Asynchronmotoren mit Permanentmagnetmotoren 556 GWh
beträgt. Dies entspricht einer Senkung des Energieverbrauchs für
den Betrieb von Motoren in der dänischen Industrie um etwa 8%.

Permanentmagnetmotoren sind nicht nur für die Industrie wich-
tig. Sie könnten auch bei elementaren Pump-, Belüftungs- und
Drucklufteinheiten in den Sektoren Büro, Handel, Dienstleistung
und Bildung sowie im Hotel- und Restaurantbereich usw. einge-
setzt werden. Daher liegt das gesamte Einsparpotential in
Dänemark deutlich über den oben genannten 556 GWh.

Von: Claus M. Hvenegaard und Mads Peter Rudolph Hansen vom Danish Technological Institute, Energy & Climate

Abbildung 1 – Aufbau einer
Messvorrichtung (5,2 kW
Permanentmagnetmotor,
Drehmomentmesser und

Generator)

Abbildung 2 – Wirkungsgrad für 5,5 kW Asynchronmotor mit
Frequenzumrichter sowie für 5,2 kW Permanentmagnetmotor
mit Frequenzumrichter in Abhängigkeit vom Drehmoment

Abbildung 3 – Einsparpotentiale von Systemkomponenten
in kleinen, mittleren und großen Anlagen
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Ein komplexer Markt

Ohne dass wir uns dessen bewusst sind,
hält die „Kälte“ überall in unserem Leben
Einzug. Gekühlte oder tiefgefrorene
Produkte, Käse, Fleisch, Schinken, Butter
usw. benötigen zu einem bestimmten
Zeitpunkt ihrer Verarbeitung bzw.
Konservierung die Erzeugung von Kälte:
Tiefkühltunnel, große Supermärkte,
Logistikzentren für Lebensmittel. Für die
Nahrungsmittelindustrie ist die Erzeugung
von sogenannter industrieller Kälte über-
aus wichtig. Leroy-Somer ist in diesem
Marktsegment sehr aktiv, ebenso in den
Bereichen Chemie, Pharmazie oder Freizeit
wie beispielsweise Eishallen.

Bei der industriellen Kühlung handelt es
sich um ein sehr komplexes Marktsegment,
in dem die Installationsbetriebe (oder
Integratoren) und die Hersteller von
Kompressoren die wichtigsten Akteure sind.
Der Installateur hat zwei Möglichkeiten:
entweder dem Endkunden eine komplette
Anlage inklusive Kompressoren, Motoren
und Umrichtern zu verkaufen, in
Zusammenarbeit mit Ingenieurbüros für
die Infrastruktur von Gebäuden; oder aber
Besitzer der Anlage zu bleiben und dem

Endkunden nur die Kälte zu verkaufen.
Manche Installationsbetriebe sind auch
Hersteller von Kompressoren.

Der Kompressor ist das Herzstück des
Kühlaggregats. Je nach Bedarf wird der
Kompressorhersteller dem Installateur den
Kompressor mit oder ohne Elektromotor
liefern. Darum ist es für Leroy-Somer
überaus wichtig, mit den verschiedenen
auf dem Markt agierenden Vertretern in
ständigem Kontakt zu bleiben.

Energieeinsparung

Eine Anlage für industrielle Kühlung
verbraucht sehr viel Energie und hat
zumeist Leistungen von 3 bis 10 MW. So
wird beispielsweise der gesamte Bereich
einer Fleischverarbeitungsstraße auf eine
Temperatur von +2 oder +3 °C gekühlt,
während in den Lagerräumen die
Temperaturen auf –18 °C fallen können.
Ein weiteres Beispiel sind Tiefkühltunnel,
wo frisches Gemüse in wenigen Minuten
auf –35 °C heruntergekühlt wird, bevor
es in große Lagerhallen von 100 000 m2

und mehr transportiert wird.

Seit einigen Jahren unterliegt der Bereich

industrielle Kühlung immer strengeren
Normen sowie neuen Europäischen
Richtlinien, die darauf abzielen, nach
und nach die Verwendung von die
Ozonschicht schädigenden Gasen wie
die Kühlmittel HFC/R22 zu verbieten
oder den Einsatz von Motoren mit
hohem Wirkungsgrad zwingend vorzu-
schreiben. Die bestehenden Anlagen
müssen folglich umgerüstet oder ersetzt
werden. Eine einzigartige Gelegenheit,
sie auch leistungsfähiger zu machen.

In diesem Zusammenhang richtet sich
das Augenmerk besonders auf die
Elektromotoren, denn sie besitzen das
größte Einsparpotential. Sowohl die
Anlagenbauer als auch die Hersteller
haben ein vitales Interesse daran, tech-
nische Lösungen zu fördern, die den
Wirkungsgrad von Anlagen verbessern.

Der Einsatz drehzahlveränderbarer
Antriebe ist sicherlich die naheliegendste
Antwort darauf. Die Abmessungen einer
Anlage richten sich nach den
Außentemperaturen und insbesondere
nach den Zeiten mit den höchsten
Temperaturen. Außerhalb dieser
Zeiträume ist die Anlage überdimensio-
niert. Mithilfe der variablen Drehzahl kann
man die thermischen Lastschwankungen
ausgleichen, den Betrieb der Maschinen
an die tatsächlichen Anforderungen
anpassen und somit den Wirkungsgrad
der Anlage insgesamt optimieren.

Der „Coefficient of Performance“ (COP)
kann ein aussagekräftiges Maß für die
Effizienz einer Anlage sein. Er drückt das
Verhältnis von erzeugter Kälteleistung
zu verbrauchter elektrischer Leistung
aus. Je größer die Maßzahl ist, umso
leistungsstärker ist das System.

PRODUKTE

Industrielle Kälte, eine Herausforderung

für Leroy-Somer

Dank seines Know-hows bei der Drehzahlregelung und dank der Entwicklung neuer Technologien bei den
Synchronmotoren mit Permanentmagneterregung kann Leroy-Somer den Installateuren von Kühlaggregaten und
den Herstellern von Kompressoren leistungsstarke, kompakte Lösungen mit hohem Wirkungsgrad anbieten.
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PRODUKTE

Ein individuell angepas-
stes Komplettangebot

Leroy-Somer ist nicht nur als Spezialist für
drehzahlveränderbare Antriebe bekannt,
das Unternehmen entwickelt auch neue,
besonders für dieses Marktsegment geeig-
nete Antriebstechnologien. Die Produktreihe
Dyneo® vereinigt auf sich alle Lösungen,
die sich aus der Kombination von
Frequenzumrichtern und Synchronmotoren
mit Permanen-tmagneterregung ergeben.
Diese patentierte Technologie besitzt
einen hohen Wirkungsgrad im gesamten
Drehzahlbereich, ist außerordentlich
kompakt und erreicht somit eine bessere
Leistungszahl als die herkömmlichen
Lösungen.

Seit mehreren Jahren schon beteiligen
sich die Konstruktionsbüros von Leroy-
Somer aktiv an der Einführung neuer
Verdichterbaureihen mit veränderbarer
Drehzahl, die mit den Synchronmotoren
HPM oder LSRPM und einer entspre-
chenden Steuerelektronik ausgerüstet
sind. Für die Umrüstung bestehender
Anlagen erweist sich die Baureihe LSRPM,
deren mechanischer Aufbau mit dem
eines Asynchronmotors übereinstimmt,
zusammen mit einem Powerdrive-
Umrichter mit Schaltschrankmontage als
überaus praxistauglich. Neben den erziel-
ten erheblichen Energieeinsparungen
amortisiert sich die Investition auch noch
innerhalb kurzer Zeit.

Selbstverständlich bietet Leroy-Somer
auch eine erweiterte Baureihe von
Asynchronmotoren, wobei die Motoren
mit hohem Wirkungsgrad IE2 mit fester
oder variabler Drehzahl erhältlich sind.

Als global agierendes Unternehmen
unte r s tü t z t  Le roy-Somer  d i e
Anlagenbauer bei ihren Aktivitäten
weltweit, ob nun neue Einheiten in
Betrieb genommen oder die Wartung
bei bestehenden Anlagen durchgeführt
werden soll.

Industrielle Kälte ist in jedem Fall eine
Herausforderung für Motorenhersteller,
aber Leroy-Somer hat die passende
Antwort auf die aktuellen
Herausforderungen des Marktes.

Cooperl ist auf die Schlachtung und Verarbeitung von Schweinen spezialisiert, wobei
am Standort Lamballe (Frankreich) pro Tag 8000 Tiere geschlachtet werden. Leroy-
Somer war an der Umgestaltung der Kälte- und der Gefrierkammer mit einer Leistung
von 1300 kW beteiligt.

Unter der Federführung der Firma Seriaco (Abteilung IAA, Axima Réfrigération GDF Suez) wurde
dieser neue Verarbeitungsbereich konzipiert und umgebaut und erzeugt nun dieselbe Kältemenge
mit zwei anstatt mit drei Aggregaten. Der Einbau eines Dyneo® Motors der Reihe LSRPM 315
mit 390 kW bei 3600 min-1 in Verbindung mit einem Umrichter Powerdrive MDS 470T im ersten
Aggregat ermöglichte eine Steigerung der Abgabeleistung um 23% gegenüber der ursprüng-
lichen Konfiguration, und das bei einer Amortisierungszeit von weniger als 10 Monaten.

Das zweite Aggregat arbeitet bei 100% des Schiebers mit dem optimalen Wirkungsgrad des
Kompressors. Der Motor LSRPM ist dort mit verringerter Drehzahl im Einsatz und garantiert gleich-
zeitig einen hervorragenden Wirkungsgrad über den gesamten Drehzahlstellbereich.

Dank dieser Maßnahmen konnte die Leistungszahl deutlich erhöht werden.
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SCHWERPUNKTTHEMA

Die Sicherheit der
Benutzer im Focus
Die Sicherheit von Personen ist selbst-
verständlich das Hauptanliegen in der
Aufzugsbranche. Die Europäische
Richtlinie 95/16/EG legt dabei die
„Hauptanforderungen“ fest, die
Aufzüge und Sicherheitskomponenten
erfüllen müssen.

Um sein Produkt auf den Markt bringen zu
können, wird sich ein Hersteller im
Allgemeinen an eine harmonisierte
Europäische Norm (EN) halten, die die
Anforderungen der Richtlinie in technische
Spezifikationen übersetzt. Aber er ist nicht
dazu verpflichtet, sondern vielmehr völlig
frei, die technische Lösung zu wählen, die

er umsetzen möchte, unter der Bedingung,
dass er die von der Richtlinie festgelegten
Anforderungen erfüllt. In diesem Fall muss
er selbst die getroffenen Maßnahmen und
ihre Angemessenheit rechtfertigen, um die
Übereinstimmung mit der Richtlinie zu
garantieren.

Bevor Aufzüge und ihre Komponenten
auf den Markt gebracht werden, müssen
sie die CE-Kennzeichnung besitzen. Die
Feststellung der Konformität wiederum
erfolgt entweder durch eine anerkannte
Prüfstelle oder durch den Hersteller selbst.

Elektrische Technologien  

Neben hydraulisch betriebenen Aufzügen
teilen sich derzeit zwei leistungsstarke

elektrische Lösungen den Aufzugsmarkt:
Aufzüge mit Seilaufhängung und Aufzüge
mit Gurtantrieb.

Der Hauptvorteil des Aufzugs mit
Seilaufhängung liegt in der Tatsache, dass es
ihn bereits seit Anfang des 20. Jahrhunderts
gibt und seine Herstellung auf eine
langjährige Erfahrung zurückblicken kann.
Die harmonisierte Norm EN 81-1 führt die
technischen Lösungen auf, die für den freien
Verkehr der Waren innerhalb der
Europäischen Union umzusetzen sind.

Die am weitesten verbreitete Lösung vor
dem Jahr 2000 war die Verwendung von
Asynchronmotoren mit Getriebe, die eine
große Treibscheibe antrieben und zusam-
men mit der Steuerungseinheit in einem
Maschinenraum untergebracht waren. Aber
dieser Aufzugtyp hat einen entscheidenden
Nachteil: Das Stahlseil ist steif und erfordert
einen großen Biegeradius und somit die
Verwendung von großen Treibscheiben. 

Aufzüge mit den innovativen
Antrieben von Leroy-Somer
Den Komfort und das Platzangebot zu erhöhen, das Betriebsgeräusch zu senken und vor allem die höchst-
mögliche Sicherheit der Benutzer zu erreichen, das sind die Ziele der großen Aufzughersteller und der
Montagefirmen vor Ort. Seit mehr als 40 Jahren bietet Leroy-Somer innovative Lösungen für den Antrieb
und die Steuerung von Fahrkörben.

Turm Canary Wharf (London). Baureihe Z Motor Gearless Z20VL
mit Chassis und Treibscheibe.
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Um die Abmessungen der Maschinen
zu verringern, entwickeln die Hersteller
seit dem Jahr 2000 Aufzüge mit
„Gurtantrieb“. Hierbei handelt es sich
um nicht harmonisierte Produkte, bei
denen jeder Hersteller unter Einhaltung
der Europäischen Richtlinie 95/16/EG
seine eigene Lösung entwickelt.

Große Vorteile des Gurts sind die Tatsache,
dass er biegsamer ist als das Seil und dass
er direkt auf die Motorwelle montiert
werden kann. Weil dann der
Wellendurchmesser kleiner ist als bei den
mit Gearless-Motoren (ohne Getriebe) für
die Seilaufzüge benutzten Treibscheiben,
benötigen Aufzüge mit Gurtantrieb für
dieselbe Anwendung ein niedrigeres
Drehmoment als ein Seilaufzug. Und da
die Motorgröße proportional zum erzeug-
ten Drehmoment ist, erweist sich diese
Aufzuglösung auch als preisgünstiger.

Nicht alle Aufzughersteller verfügen über
das nötige Know-how, um Aufzüge mit
Gurtantrieb zu entwickeln. Sie wenden sich
daher an die Motorenhersteller mit dem
Wunsch nach Maschinen mit immer klei-
neren Treibscheiben, um so dem Seilaufzug
zu neuem Aufschwung zu verhelfen.

Mittlerweile profitieren Seilaufzüge voll
und ganz von den durch die neuen
Motorkonzepte und den drehzahlver-
änderbaren Betrieb erzielten Vorteilen.
Die neuen Gearless-Motoren, kompak-
ter und mit höherem Wirkungsgrad,

sowie die Steuerungssysteme werden
direkt im Aufzugsschacht montiert.

Aufzüge mit Gurtantrieb sind vornehmlich
für Wohngebäude bestimmt. Obwohl
Seilaufzüge auch in diesem Bereich zu
finden sind, decken sie doch mehr
Branchen ab wie Hotels, Türme und
Krankenhäuser, sowohl für den Personen-
als auch den Lastentransport.

Alle neugebauten oder heutzutage
renovierten Aufzüge sind mit dreh-
zahlveränderbaren Antrieben versehen.
Die intelligente Steuerung von
Fahrbewegungen, Beschleunigungen,
Abbremsmanövern sowie das exakte
Anhalten auf einer Etage übernehmen
leistungsstarke Frequenzumrichter.

Aufeinander abgestimmte
Motoren und Umrichter
Seit mehr als vierzig Jahren ist Leroy-
Somer auf dem Aufzugmarkt aktiv.
Dank seiner Innovations- und
Fertigungskapazitäten, wenn es darum
geht, mit den Marktführern die Aufzüge
der Zukunft zu entwickeln, einen lokalen
Aufzughersteller zu unterstützen oder
sich an der Renovierung bestehender
Aufzüge zu beteiligen, schlägt Leroy-
Somer für jeden Einzelfall die jeweils beste
und leistungsfähigste Lösung vor.

Als weiteren Pluspunkt bietet Leroy-Somer
in Kooperation mit Control Techniques

komplette und harmonisierte Baureihen
von Motoren mit Umrichtern an. Beide
Firmen sind Teil der internationalen, von
den verschiedenen Akteuren des Marktes
anerkannten und geschätzten
Unternehmensgruppe Emerson. Um auf
den Wachstumsmärkten vertreten zu sein
und das Wachstum seiner Kunden der
Aufzugsbranche begleiten zu können,
siedelt Leroy-Somer auf allen Kontinenten
Produktionsstandorte an.

Innovative Lösungen für
Seilaufzüge
Leroy-Somer bietet im wesentlichen
zwei Baureihen für die Motorisierung
an. Die Gearless Motorenreihe XA ist
geeignet als leistungsstarke Lösung für
maschinenraumlose Anwendungen.
Diese Motoren decken Anforderungen
von bis zu 2500 kg und 3 m/s bei 2:1-
Aufhängung ab. Das „zigarrenförmige“
Design der kompakten und leichten
Maschinen erleichtert die Montage im
Aufzugsschacht. 

Die Gearless-Motorenreihe Z mit
Außenläufer ist für Aufzüge mit einer
Nutzlast von bis zu 5 000 kg und einer
Geschwindigkeit von 5 m/s bei 2:1-
Aufhängung bestimmt. Diese Baureihe
eignet sich auch für Lasten bis zu 22 t
auf die Motorwelle.

Die für neue Aufzüge und für zu
modernisierende Anlagen konzipierten
Synchronmotoren mit Permanentma-
gneterregung sind ideal für Aufzüge mit
großen Leistungen oder Anwendungen mit
hoher Geschwindigkeit, bei denen eine
Doppelumschlingung erforderlich ist.

SCHWERPUNKTTHEMA

Maschinenraumlose Aufzüge (Bordeaux).
Gearless-Motor XAP2M der Baureihe XA
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Wind- oder Wasserkraft, Photovoltaik oder hydroelektrische
Energie, Prozesse in der Industrie, Dienstleistungssektor,
kohlenstofffreie Fahrzeuge….

….Leroy-Somer entwickelt und liefert die zukunftsträch-
tigsten Antriebs- und Generatorsysteme, um „grüne“
Energie zu erzeugen und den Stromverbrauch zu senken.

Mit seinem Know-how und seiner innovativen
Unternehmensstrategie ist Leroy-Somer auf den Märkten
weltweit die erste Adresse, wenn es um Anlagen mit sehr
hohem Wirkungsgrad geht, um so die CO2-Emissionen zu
begrenzen und unsere Umwelt zu schützen.
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www.leroy-somer.com

Leroy-Somer • Eschborner Landstraße 166 • 60489 Frankfurt/Main Germany
e-mail:germany-frankfurt@leroy-somer.com • Tél. : (+49) 69 780 7080 

Antriebssysteme und Generatoren 
zur Energieerzeugung

Innovative Lösungen 
für eine sichere Zukunft 

CO2-Emissionen  




